
Ich habe, er/sie hat 
Angina pectoris.
Luftnot, schwere Luftnot 
(in Ruhe).
hohen Blutdruck.
Vorhofflimmern/Herzrhythmusstörungen.
einen Herzschrittmacher/Defibrillator.
Herzinsuffizienz (Herzschwäche).
Kardiomyopathie.
Myokarditis.

Schmerzen/sehr schwere Schmerzen
in der Brust.
im Arm.
im Rücken.
im Bauch.
im Unterkiefer.

Engegefühl/heftigen Druck im Brustkorb,
seit 1/2 Std.
seit mehreren Stunden.
seit 1–2 Tagen.

Atembeschwerden/Luftnot.
Übelkeit/Erbrechen/Schweißausbruch.
Bewusstlosigkeit.
Schwindel.
Lähmungen/Sprachstörung.
Fieber/hohes Fieber.
zunehmende Schmerzen im rechten/linken Bein.

Deutsch
∂ÁÒ/·˘Ùfi˜/·˘Ù‹
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi ÛÙËı¿Á¯Ë.
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi ‰‡ÛÓÔÈ·/ÌÂÁ¿ÏÔ˘ ‚·ıÌÔ‡ ‰‡ÛÓÔÈ· 
(ÛÙËÓ ËÚÂÌ›·).
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi ˘„ËÏ‹ ›ÂÛË.
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi ÎÔÏÈÎ‹ Ì·ÚÌ·Ú˘Á‹/Î·Ú‰È·Î‹ ·ÚÚ˘ıÌ›·.
Œ¯ˆ/¤¯ÂÈ ‚ËÌ·ÙÔ‰fiÙË/ ·ÈÓÈ‰ˆÙ‹.
¤¯ˆ Î·Ú‰È·Î‹ ·ÓÂ¿ÚÎÂÈ· (·‰˘ÓÙ‹).
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi Î·Ú‰ÈÔÌ˘Ô¿ıÂÈ·.
¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi Ì˘ÔÎ·Ú‰›ÙÈ‰·.

¶fiÓÔÈ/ÔÏ‡ ‰˘Ó·ÙÔ› fiÓÔÈ
ÛÙÔ ÛÙ‹ıÔ˜.
ÛÙÔÓ ‚Ú·¯›ÔÓ·.
ÛÙËÓ Ï¿ÙË.
ÛÙËÓ ÎÔÈÏÈ¿.
ÛÙËÓ Î¿Ùˆ ÁÓ¿ıÔ.

∞›ÛıËÌ· ÛÙ¤ÓˆÛË˜/‰˘Ó·Ù‹ ›ÂÛË ÛÙÔ ıÒÚ·Î·, 
Â‰Ò Î·È 1/2 ÒÚ·.
Â‰Ò Î·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÒÚÂ˜.
Â‰Ò Î·È 1–2 ËÌ¤ÚÂ˜.

¢˘Û¯¤ÚÂÈ· ·Ó·ÓÔ‹˜/‰‡ÛÓÔÈ·.
·Ó·ÁÔ‡Ï·/ÂÌÂÙfi˜/È‰ÚÒÙ·˜.
·ÒÏÂÈ· ÙË˜ Û˘ÓÂ›‰ËÛË˜.
˙¿ÏË.
·Ú·Ï˘ÛË/‰È·Ù·Ú·¯¤˜ ÙË˜ ÔÌÈÏ›·˜.
˘ÚÂÙfi˜/˘„ËÏfi˜ ˘ÚÂÙfi˜.
·˘Í·ÓfiÌÂÓÔÈ fiÓÔÈ ÛÙÔ ‰ÂÍ›/·ÚÈÛÙÂÚfi fi‰È.
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Herzinfarkt im Ausland: So holen Sie Hilfe

Eine Urlaubsreise ist immer ein Gewinn für herzkran-
ke Patienten, wenn sie umsichtig geplant wird. Es
sollte alles getan werden, dass eine solche Reise gut
und sicher durchgeführt werden kann. Nicht jeder
Urlaubsort, nicht jedes  Klima ist geeignet. Deshalb
sprechen Sie mit Ihrem Arzt über die Auswahl des
Urlaubsortes. Was Sie als Herzpatient bei einer
Urlaubsreise beachten sollten, können Sie dem
Urlaubsratgeber der Deutschen Herzstiftung
Reisetipps für Herzkranke entnehmen.
Generell ist Herzpatienten zu raten, sich vor dem
Urlaub darüber zu informieren, ob sich in der Nähe
des Urlaubs ortes eine Klinik befindet, die mit moder-
nen Methoden behandeln kann (z.B. Thrombolyse
beim Herzinfarkt, Herzkatheter).
In vielen Ländern gibt es keine nationale
Notrufnummer, die für das ganze Land gilt. Es geht
lebensrettende Zeit  verloren, wenn im Notfall diese
Nummer erst gesucht werden muss, um den
Rettungsdienst oder den Notarzt zu alarmieren.
Deshalb unser dringender Hinweis: Vor der Reise die
jeweilige Notrufnummer notieren. Wenn dies nicht
möglich ist, informieren Sie sich, sobald Sie an Ihrem
Urlaubsort angekommen sind, wie die örtliche medi-
zinische Notrufnummer lautet.
Damit Sie sich im Notfall an Ihrem Urlaubsort verstän-
digen können, haben wir für Sie die wichtigsten
Fragen hier und auf der Rückseite zusammengestellt:

Wo kann ich telefonieren?

Bitte kommen Sie sofort.
Hier ist ein dringender Notfall.

Holen Sie bitte sofort einen Arzt.
Hier ist ein dringender Notfall.

Holen Sie bitte sofort den Rettungsdienst.
Hier ist ein dringender Notfall.

Wo ist der nächste Arzt?

Wo ist das nächste Krankenhaus?

Hier ist ein Patient mit Herzinfarkt.

Ich habe, er/sie hat (wahrscheinlich) einen  Herzinfarkt.

Mein Mann/meine Frau hat (wahrscheinlich) 
einen Herzinfarkt.

Ich fühle mich, er/sie fühlt sich schwach.

Ich bin, er/sie ist 
herzkrank
(koronare Herzkrankheit/Herzinfarkt).

bypassoperiert.
herztransplantiert.
klappenoperiert.

Ich nehme, er/sie nimmt Gerinnungshemmer.

Ich bin, er/sie ist Diabetiker/nierenkrank.

Ich habe, er/sie hat Durchblutungsstörungen der Beine.

Deutsch

¶Ô‡ ÌÔÚÒ Ó· ÙËÏÂÊˆÓ‹Ûˆ;

¶·Ú·Î·ÏÒ, ÂÏ¿ÙÂ ·Ì¤Ûˆ˜.
∂›Ó·È ¤Â›ÁÔ˘ Û· ·Ó¿ÁÎË.

∫·Ï¤ÛÙÂ ·Ì¤Ûˆ˜ ¤Ó· ÁÈ·ÙÚfi.
∂›Ó·È ¤Â›ÁÔ˘ Û· ·Ó¿ÁÎË.

∫·Ï¤ÛÙÂ ·Ì¤Ûˆ˜ ÙÈ˜ ¶ÚÒÙÂ˜ μÔ‹ıÂÈÂ˜.
∂›Ó·È ¤Â›ÁÔ˘ Û· ·Ó¿ÁÎË.

¶Ô‡ ‚Ú›ÛÎÂÙ·È Ô ÏËÛÈ¤ÛÙÂÚÔ˜ ÁÈ·ÙÚfi˜;

¶Ô‡ Â›Ó·È ÙÔ ÏËÛÈ¤ÛÙÂÚÔ ÓÔÛÔÎÔÌÂ›Ô;

¶ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· Î·Ú‰È·Î‹ ÚÔÛ‚ÔÏË.

Œ¯ˆ/¤¯ÂÈ (Èı·ÓÒ˜) Î·Ú‰È·Î‹ ÚÔÛ‚ÔÏË.

√ ¿Ó‰Ú·˜ ÌÔ˘/Ë Á˘Ó·›Î· ÌÔ˘ ¤¯ÂÈ (Èı·ÓÒ˜) Î·Ú‰È·Î‹
ÚÔÛ‚ÔÏË.

∞ÈÛı¿ÓÔÌ·È/·ÈÛı¿ÓÂÙ·È ÔÏ‡ ·‰‡Ó·ÌÔ˜/·‰‡Ó·ÌË.

∂ÁÒ/·˘Ùfi˜/·˘Ù‹ 
¿Û¯ˆ/ÂÈ 
·fi ÙËÓ Î·Ú‰È¿ (ÛÙÂÊ·ÓÈ·›· ÓfiÛÔ/Î·Ú‰È·Î‹ ÚÔÛ‚ÔÏË). 

¤¯ˆ/¤¯ÂÈ Î¿ÓÂÈ ÂÁ¯Â›ÚÈÛË Ì·˚¿˜.
ÌÔ˘/¤¯ÂÈ ÌÂÙ·ÌÔÛ¯Â˘ıÂ› Î·Ú‰È¿.
¤¯ˆ/¤¯ÂÈ ÂÁ¯ÂÈÚÈÛıÂ› ÛÙÈ˜ Î·Ú‰È·Î¤˜ ‚·Ï‚›‰Â˜.

·›ÚÓˆ/ÂÈ ·ÓÙÈËÎÙÈÎ¿.

Â›Ì·È ‰È·‚ËÙÈÎfi˜/‹ ¿Û¯ˆ ·fi Ù· ÓÂÊÚ¿ ÌÔ˘.

¿Û¯ˆ/ÂÈ ·fi Î˘ÎÏÔÊÔÚÈkfi Úfi‚ÏËÌ· ÛÙ· fi‰È·.
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